
liche Hofinung neutestamentlichen Sinn He diese und Fülle weıtere uße-
Wer sich ZUu CL ET solchen Hoffnung be- rungen wird der Ausschuß der 25 nicht
kennt der Mag Jesus als großen Lehrer ZiUFT: Kenntnis nehmen, sondern ernstlich
der als edies Beispiel ehren, ber Er 1ST ZU beachten haben, wenll diesem Som-
1r ihn nicht „Herr und Heiland“ und ann erneut zusammentritt, Arbeit
CS nicht Er 1ST nicht „Herr weil der weiterzuführen Wir 7zweiteln nicht daran,
autonome Mensch keinen Herrn kennt Er daß der Wille Zu gegenselıtigem Verstehen
1ST nicht „Heiland:‘ weil A nicht der 111 allen Kirchen vorhanden 1St nd hoften
Erlösung, sondern der Führung und Auf- zuversichtlich daß sich die 1111 Blick auf die
klärung bedarf Er 1ST nicht einmal „Chri- christilche Hoffnung vorhandenen Spannun-
u es S11 denn 1111 Sinne abstrak- SCn als nicht zertrennend sondern als
ten Gedankens i£ truchtbar werden

Römifch katholifcher Hirtenbri
lichen Teil des Hirtenbrieftes kundgibt WirDer Bischof VO  > Mainz, Dr Stohr, hat

Oöftenbar 111 Verfolgung des 17 der nstruk- heben folgende Sätze heraus
„Liebe, ochwürdige Mitbrüder!t10N des heiligen Offiziums VOIN

1949 erteilten Aufträges Pfingsten die- Zum heiligen Pfingstfest, Zeichen des
SCS Jahres CeINEeEN Hirtenbrief ber die öku- Heiligen eistes, möchte ich Euch S
menische Bewegung Klerus GE”* chen VO  S> der steigenden Sehnsucht nach
lassen, der mehr als einer Beziehung der Einheit der Kirche 1111 christlichen RKaum
bemerkenswert ist und Von em, Was nman Sökumenische Be-

Wir haben keinen Anlaß, unNns darüber WegZUNg genannt hat Während der Pfingst-
erwundern, daß die ökumenische eWe- woche habe ich Studientagung m1t

Die etztendurchaus als eine Bewegung 301 der diesem Thema eingeläden
Richtung auf die Wiedervereinigung M1t Jahrzehnte haben e1in geradezu erstaun-

liches Anwachsen der Sehnsucht nach derder heiligen, katholischen nd apO-
stolischen Kirche verstanden wird. Auch Una Sancta gebracht. Zwei Weltkriege ha-
nicht darüber, daß AuUs den „Amsterdam“ ben die Christen ZUL Erkenntnis geführt,
vorbereitenden Studien der Aufsatz des daß Spaltungen und Irennungen Wunden

_ anglikanischen Erzbischofs Gregg herausge- A} Leibe Christi sind die ihn schwächen:
Ja daß S1C mehr sind nämlich Sünde undogriffen wird, zeigen, WIe CN sich

Teile der ökumenischen Bewegung ihrem Schuld die 11S 1111 eigentlichen Sinne be-
Verständnis der Kirche mM1 römisch katho- lasten, nicht bloß politisch nd als Hemm-

‚ lischem Verständnis berühren nd 1st MN1S erfolgreichen Wirkens die Welt hin-
NUur begreiflich daß die 111 deutschen eın (Weltmission), sondern dem Sinne,
Protestantismus aufgebrochene Frage nach daß Reue, Buße und Wiedergutmachung
dem Recht nd en Rechtsträgern der uUuNnseIieE Pflicht sind.
Kirche, die Wiederentdeckung des Sakra- Geliebte Mitbrüder! Es nuß uns ufs
mentalen, die Bemühungen die Wieder- tiefste ergreifen, 19008 welcher Wucht die
einführung der Privatbeichte, die Wert- Sehnsucht nach kirchlicher Einheit un
schätzung der Maria und Ahnliches als be- zählte Christen erfaßt hat Die großen Kon-
sonders hoffnungsvolle Zeichen herausge- terenzen der Sökumenischen Bewegung on
stellt werden Stockholm 1925 Lausanne 1LOZU Edinburg

Wir sollten indes 1T oroßer Aufmerk- 1937, Amsterdam 1948 und Lund 1952
samkeit die allgemeine Haltung ZUr Kennt- kennzeichnen diesen Weg Diese Konfe-

rell.: nicht alle Ol der gleichen1115 nehmen, WIE S16 sich I88| em geschicht-
lichen und dem abschließenden ogrundsätz- T CIN1ISC von ihnen beschäftigten sich
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mit SEMECINSAMEN christlichen Aktionen auf Geliebte Mitbrüder! Z1u Euch habe
praktischen Arbeitsgebieten, andere stießen ich gesprochen VOonNn Vorgängen bei unNnseTen
1115 Herz der eigentlichen Frage OT:indem Brüdern, die unmnseTen RKeihen noch el
61e sich Fragen des Glaubens und der Kir- bekannt sind ott 1St often-
chenordnung ‚Uum Ziele eizten Beide Arten bar Werk die Kisse heilen, die
Von Fragen behaändelte die eT‘ sroße Söku- die Christenheit zerspalten Die Bemühun-
menische Zusammenkunft nach dem Z W SCch VON Stockholm bis Lund sind noch viel-
ten Weltkries 1948 Amsterdam Man tach recht unvollkommen und bruchstück-
hat dort einen Okumenischen Kat gebildet, haft; ber ergreifender Ausdruck echt gy]äu-
der nicht dem Stolze verfällt, Kirche der biger und echt christlicher Sehnsucht nach
Überkirche se1in wollen, ber brüder- Erfüllung des hohepriesterlichen Gebetes
licher Liebe Wege ogrößerer Einheit sucht Christi Lasset uns beten, daß das Wort
und erstrebt Es sich voll Ehr- des Herrn sich erfülle, womöglich noch
furcht diese Sehnsucht nach der Finheit des uUunNnseTen Tagen! Lasset 11Ss beten und nicht

Leibes Christi sehen und sich davon CI ermatten! Lasset uns VOT allem die Sökume-
. greifen 1QSSCII. Und niemand darf uns nische Bewegung vorzüglich ihren Vor-
übertreften 1n dem Verlangen, beizutragen YangcCNh, die das Gebiet unNnseTes Vaterlandesder Einheit, die WIT Credo der heili- berühren, m17 hohem Interesse verfolgen!
geCnh Messe oft bekennen Gewiß Ge- Die ökumenische Frage gehört sicherliebte, 1ISTt diese sogenannte ökumenische den dringendsten Aufgaben, dieBewegung nicht überall gleich stark

Zeit VON ott gestellt sind Hier ird un-auch nicht überall die gleichen Akzente
und unterscheidet sich vielfach Ernst sere Wachsamkeit und

N A Kı ganze Liebe angesprochen Ja, lassetund Tiefe, ber VCWISSC Züge werden doch
gEeEMECINSAM sichtbar Die Entwicklung auf uns lieben hne Enge echt apostolischer,
deutschem Boden erscheint dabei besonders katholischer, das heißt allumfassender
bedeutungsvoll Weite

Orthodore rche
Praktische Zusammenarbeit: Orthodoxe Vertreter 11M Ausschufß der Evangelischen

Kirche Deutschland

In der Linie der Zusammenarbeit der erklärte sich ebenfalls Vertretung
orthodoxen Exilkirchen Westdeutschland für zwischenkirchliche carıtatıve Aufgaben
untereinander nd m1t der Evangelischen bereit Darauf hat der Rat der EKD
Kirche Deutschland wurde nach Jänge- seiNner itzung VO' Juni 1952 beschlos-
Ien Vorbereitungen eın wesentlicher Fort- Ssen, daß den Sitzungen des Aus-

schritt erzielt. Auf eiNer vom Rat und schusses der EKD 1 Zukunft zwel ortho-
EKD veranstalteten Begegnung örthodoxer OXe Sprecher hinzugeladen werden sollen

Kirchenführer Tutzing/Bayern 111 Juni Der Ausschuß der EKD wurde e1in-
dieses Jahres, auf der die Kirchenleitungen eSetZT); als nach dem Abbau der IRO die
derorthodoxen RKussen, tiechen, Ukrai- EKD und ihre Gliedkirchen SCINCINSAM mıiıt
1Polen, Rumänen, Serben und Georgier den ökumenischen Verbänden die Verant-
erschienen W.afrTell, einigten sich die icht für die kirchliche. Betreuung der
russischen orthodoxen Gruppen (insgesamt Deutschland verbleibenden DPs ber-
etwa 25 00—2800 Gläubige) auf einen nahmen Der Ausschuß setz sich
gemeinsamen Sprecher für zwischenkirch- S Aaus Je e1iNem Vertreter der Kir-
iche Angelegenheiten. Die russische Juris- chenkanzlei, des Kirchlichen Außenamts,

der der nneren ission, des Hiltfts-diktion (etwa 18 0000 Gläubige)


